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Antrag zur nächsten Sitzung der Bezirksvertretung Cronenberg 

 

Herrn  

Holger Müller 

Bezirksvertretung Cronenberg 

Rathausplatz 4 

 

42349 Wuppertal 

                                                                                                                

                                                                    

Wuppertal den 26.08.06 

Bündnis 90 / Die Grünen                                                                    

Cronenberg. 
      

      

      

 

 

 

BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN   
F r a k t i o n  i n  d e r  B e z i r k s v e r t r e t u n g  C r o n e n b e r g  

                                                                                        Wuppertal den 26.08.06 
 
Sehr geehrter Herr Müller,  
 
die Fraktion Bündnis 90/Die GRÜNEN bittet darum den folgenden Antrag der Bezirksvertretung 
Cronenberg in der nächsten Sitzung vorzulegen. 
 
Bebauungsplan für Küllenhahn 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Bündnis 90 / Die Grünen beantragt für den Stadtbezirk Küllenhahn einen Bebauungsplan 
aufzustellen. Ziel des Bebauungsplanes soll es sein, Wohnen und Arbeiten in einem Misch-
gebiet weiterhin nebeneinander zu ermöglichen.   
 
Um im Stadtbezirk Küllenhahn in den nächsten Jahren eine nachhaltige Stadtentwicklung  
garantieren zu können, ist die Aufstellung eines Bebauungsplans unverzichtbar. Durch den 
Bebauungsplan soll die zukünftige städtische Gestaltung dargelegt, aber auch das Orts- und  
Landschaftsbild baukulturell erhalten bleiben. Berücksichtigt werden soll bei der Aufstellung des 
Planes welche Gewerbeflächen aufgegeben werden können, sowie die Frage, ob sich das 
Gelände der Firma „Schmersal“ als Fläche für einen Gewerbepark eignen würde.  
 
Die Erreichbarkeit des Ev. Gemeindezentrums in der Nesselbergstraße per Automobil 
(Stellplatzsituation!) ist sicherzustellen, da viele ältere Gemeindemitglieder nur noch mit Auto 
den Gottesdienst besuchen können.  
 
Bei der Beratung des Bebauungsplanes sind die Bürgerinnen und Bürger eng in die 
Weiterentwicklung ihres Stadtbezirkes mit einzubeziehen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  

 

 
Peter Vorsteher 
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